
UfMrfer M UnMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Donnerstag, den 22. Oktober 1903: Serie V4

Die Schlotzherrm

Schauspiel in 4 Akten von Alfred Capus. Deutsch von Theodor Wolff.

Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Bräm.

Personen:
Andre Iossan .
de lll Baudiöre
Varon de Morönes .
Charles de Meray
Gaston de Rive
Lormois ....
Thsrsse de Rive
Frau de la Baudiöre .
Clotilde Baronin de Morenes
Lucienne ....
Die Gouvernante
Ein Diener . . . .

Toni Zimmerer
Egon Hedeberg
Willy Wagner
Hermann Rosenberg
Ernst von der Heyden
Robert Weberg
Sophie Heumann
Helga Bally
Hilde Mosebach
Franziska Wendt
Marly Hettwer
Hugo Lazak

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen, -------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Proszenium .
Parkett-Pro szenlum .
I. Rang-Balton . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielprcise:
^ Ml. 6,-

„ 4,50

) „ 3,50

) „ 3,-

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m>, -,««
Stehparkett ....../ """. ^^"
II. Rang-Balkon.....„ 1,50
H. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,25
Parterre ......... „ 1,—
Galerie ........„ 0,50

------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen, -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Veginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Ieiwngen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an de«

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12>/» Uhr, an Sonn» und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10>/> Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kllsscnöffumig6'/2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang?'/2 Uhr Ende 10 Uhr

Freitag, den 23. Oktober 1»03: Serie ^F
Znm ersten Male:

Der Gaukler unserer Lieben Frau
Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Löna. Musik von I. Massenet.

Deutsch von Henriette Marion.

Samstag, den 24. Oktober 1903: Serie ««

Der Hüttenbesttzer
Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet.

Sonntag, den 25. Oktober, nachmittags- Mein Leopold. Abends- Der Freischütz.

Die Veraofolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwett.
Über das Richard Wanncr-Deckkinal in Berlin schreibt das „Verl. Tagebl.": Die

Gerüste um das Richard Wagner-Denkmal sind nun soweit entfernt, daß das Publikum auch die
Hintere Seite des Werkes in Augenscheinnehmen kann. Man sieht dort unter anderem eine Rhein-
tochter in angreifender Stellung gegen den Zwerg Alberich, den Nibelung. Es soll offenbar der
Augenblickfestgehalten werden, in dem Alberich das Nheingold, das auf der Felscnfpitze geleuchtet
hatte, trotz der Wacht der Rheintochter, an sich gerissen hat. Mit Erstaunen sieht man aber neben
dem Nibelung als seine Beute ein: Kaiserkrone mit dem Kreuz, Szepter und Reichsapfel und fragt
sich, wo das herkommen kann, was es mit der Dichtung Richard Wagners zu tun hat? Das
bezeichnendstefür das geraubte Rheingold ist, das aus ihm der Ring gearbeitet werden kann, an
dessen Besitz die Weltherrschaft hängt. Der ganze Dramenzhklus heißt deshalb der „Ring des
Nibelungen". Um seinen Besitz wird in den Dramen gekämpft und gestritten. Wenn man dem
Bildhauer vielleicht noch hätte gestalten können, in der Raubszene selbst den Ring etwa in Gestalt
einer gewundenen Schlange dem Gold an sich zu substituieren, so ist es eine beinahe komische Vor¬
stellung, daß es dem Nibelung im Augenblickschon gelungen sein soll, die Menge von Goldschmicdc-
arbeit. zu leisten, die der Bildhauer vor uns ausbreitet. Die Embleme des deutschenKaisertums,
die hier vorgeführt weiden, haben mit Wagners Dramen nicht das Geringste zu tun. Es liegt hier
offenbar eine Verwechselung im Geiste des Bildhauers vor, dem die anders gearteten Sagen vor¬
schwebten,die in dem versunkenen Nibelungenhort das deutscheKaisertum symbolisieren, das aus
der Nheinestiesc, in die es versenkt ist, zu neuem Glänze aufersteht. In Richard Wagners Werk
sind aber Gold und Ring dem Unheil geweiht, Verwünschungen und Flüche hangen darüber. Es
gibt kein anderes Mittel, den Fluch zu lösen, als das verfluchte Gold wieder in den Rhein zurück¬
zuwerfen. Das ist ja auch in der Tat der Schluß der „Götterdämmerung". Brünnhild schleudert
den Ring in die Fluten zurück, und die Götterburg versinkt. So unheilvolle Prophezeiung auf die
Insignien des deutschenKaisertums zu leiten, lag in der Tat nicht der geringste Grund vor, und
es bleibt nur ein unerwünschtes Quidproauo übrig.
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2iu llauMImIiol. Le!l2iultL8 Vem- uns LiLl-NwtauiMt mit Mter lüLde

3llauesz Wein »aus „lianza" ° srat ),aolmr.
Vornehm«, mit allem «omlort ilusgestattele« lleswurant I. «langes, vlners u. Koupe« von 2 M. an

MöbellabsiKSebs. Kauer
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?ern3p^e<:u«r I^r. <ies Pßlüsiii'kll!!«!' Ifl. 41S9

!8NH^V«il»«: L»l«I-, V«»»«?t- «. I«I?»I»IiVIK^VSilUS (Air llt r Import)
Hebte ?loäul!tL äsi ^siudsizL Hei betr. ?loäuKtioii8läiiHsl, d«i voller Ouranti« tiir naturrein« Ir^uden-
»alte, lll» ZMiIluuAZiiiittßl tüiXiaulie u,H,eI:onvl>,lL82Lut6llvon 8,l2t1. H.ntolit8,t«n emzitolilsil. loli olk. 3o1ono
2U ulleliZtsIienäßi! ^reizen: Llieiiv v. 1,20—5,—,ÄIkäLir»,v, 1,25—6,—,?oltv?eiu v. 0,9N—6,—, N»!»,^», v.
1,20—3,—,Neäi^iulll-loilÄVsr v. 1,60—4,—,it»,1iLlli»<:twrroter?».te1wLiu, an^enenm 8ll83liet>,vo11 u.iliätti^,
intol^o so» nolißulii3«n3«n»1te» t'üiNIlitn.i'iuv Lotli^ueiiiiit'elileii, 1,20, «li,mt1.ii!'/il,tlü.,i,l>ü38eläoitlr.
2»,il8. Llllli-, NoZel-, Allein-, äeutseiie u. tr»,ii2, Not^., »ämtl. bei voller <3n,r»nti« l. Iteinlleit. H,u8t. ?iei8l. 2. V.

llrueli vun I>, cürlliÄet «i «iL,, I)Ü83e1(!nrt.
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l^V fsirelcter Import)
Wr natnrreine Iraudeu-

lHÄH^vSi^S: L»l«1-, I
Nedte?roäul!te äer ^Vember^e Her d<!
»litte, l>l8 LtÄlliunssZwittel tüiXiau^e n lieliouvllleZ^eiiieii von l>!i3?!7^!?MMW^Ülz>lolllou. lod oll. 8«1rlio
2N u»,oIi8tLlie!iäeli ?lsi80ll: LüLliv V. 1,20—5,—, Nkäoir», V. 1,25—6,—, ?ortv?oiu V. 0,90—6,—, Nalkß», V.
1,20—3,—, Ueäiöinal'l'okHVsr v. 1,60—4,—,it^1iem8oIiLr roter i»,te1^eill, au^enelml 3ü88lioIi,vaII u,. Kriittiß,
iukol^s Äs» llolienLigen^eliHlto» türV1l»t»i'il»«8enr2u.eillz>t8liIßu,1,20, 8s,Ntl.iu'/«I,trü,,i,I>1i38e16,olttl.
2s,rl8. 8«,»,i-, No8o1-, Nlieiu-, äentsolie u. lr»,u2. Not^?., »ämtl. bei voller <3»r»ntie l. Iteinlieit. ^,u8t. ?rei8l. 2. v^

DiuLll von ?. NillliÄet K Lw,, VÜ83e1ün!.'t. H^
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